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IVfTORIAL

Am
30. Juni um Mitternacht geht

die britische Kronkolonie Hong-
i kong zurück an China und

damit eine Epoche zu Ende. Woher der
Wind dann bläst, ist klar, wie stark er
sein und in welche Richtung er Hongkong

lenken wird, weniger. Peking hat
versprochen, der modernen Metropole
50 Jahre lang einen Sonderstatus zu
gewähren. Trotzdem ist zu befürchten,
dass ihr ein unzeitgemässes System
aufgezwungen werden soll.

Die chinesische Regierung sorgt
immer wieder für Negativschlagzeilen.
Und westliche Regierungsmitglieder
auf Staatsbesuch begnügen sich
üblicherweise damit, ihren Missmut über
Menschenrechtsverletzungen mehr

Das Ende einer Epoche
oder weniger beiläufig anzumerken -
ohne Folgen, übertünchen doch
wirtschaftliche Interessen alles andere.
Dass diese Haltung des Westens
dereinst massiver Kritik ausgesetzt sein
könnte, kratzt heute offenbar kaum
jemanden.

Kürzlich hat China dem Regisseur
Zhang Yuan die Reise ans Filmfestival
Cannes, wo sein neuer Film «Dong
gong, xi gong» (Kritik S. 39) gezeigt
wurde, untersagt. Zhang Yimou durfte
ebenfalls nicht an die Côte d'Azur,
ausserdem hat China die
Wettbewerbsteilnahme seines Films verhindert.

Martin Scorsese hat in Cannes
zum Protest gegen derartige Beschränkungen

aufgerufen. Und er hat zurZeit
selber Schwierigkeiten: China übt
Druck auf die Walt Disney Studios aus

- im Zusammenhang mit «Kundun»,
Scorseses Film über das Leben des
Dalai Lama.

Zurück zu Hongkong: Ein Blick aufs
Kino dieser nach Bombay und Hollywood

drittgrössten Filmmetropole (vgl.
Titelbeiträge ab S. 16) macht eines
deutlich: Die Filmschaffenden, die bis
jetzt in Hongkong geblieben sind, wurden

im Vorfeld des handover alles
andere als von lähmender Resignation
befallen. Es scheint vielmehr, dass
das Wissen um den countdown neue
Kräfte freigesetzt hat.

Die Hoffnungen, dass das so
bleiben, dass der Boden für das weitere
Gedeihen des innovativen Hongkong-
Kinos nicht bald zu sauer sein wird,
sind - das zeigen obige Beispiele -
beschränkt. Judith Waldner
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